
Ueber die Gattungen Corthyliis

(auctorum Ericlison, Lacordaire , Ferrari),

Corthylominms, Morizus, Cosmocorynns Ferr.

und Monarthron Kirsch

von

Obeiförsler IV. Eichhoff ii\ Ilainbach.

(Hierzu T;«fel II. Fig 1 — 3.)

J-ificIison (Wiegniaiin's Archiv II. i. 18ö4. 10.) chaiakterisirl die

von ilim begriuidelü (iailung Corlhylus folgeiidermafseii:

Aiifennae funiculo uni-arliculalo, capittilo A-unnnlalo', labium

(riaitgulare

und fühif als dahin gehörig ziinächsl den Boslrirhtis rompressivor-

nis Fahr. (Syst. Ei. II. 388. 10.) ut)d aiilserdem als zweite Art den

Boslrichus fascialtis Say (.lourn. of the Acad. of nat. Science of

Philad. V. 2. 255. 2.) an.

In Uebereinslininiung mit Erichson besehreibt, Lacordaire (Hisl.

nat. dos Ins. VII. 385.) bei seiner Gattung Corlhylus die Fiihler-

geifsel als eingliedeiig, die Keule als 4gliederij;. Er bezeichnel die

letztere aufserdcrn als sehr grofs, kreisförmig, mit im Kreisbogen

gewundenen (en arc de cercle) Näthen und auf der Innenfläche aus-

gehöhlt.

Aus der reichhaltigen Sammlung des Herrn Chapuis liegt mir

ein wohl unzweifelhaft richtig bestimmtes Exemplar des von Fa-

bricius recht kenntlich beschriebenen Boslrichus compressicornis

vor, bei welchem alle von Erichson und Lacordaire angegebenen

Galtungsmerkmale, so weit es sich wenigstens bei äufserlichei' Be-

Irachlung mit starker Loupe beurtheilon läfst. zutrelTen. Es unter-

liegt daher wohl keinem Zweifel, dafs beide Autoren, Erichson und

Lacordaire. ihre Galluiigsmei kmale von derselben Art. oder doch

von zur selben Galtung gehörigen Arten entlehnt haben.
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298 n . Eichhoff:

llicnnil im VV iiii>ivs|(iiioli slolil aiisclioincnd die liomerkiing La-

('onlaiif's (1. c. 385. Note 2). dafs die eiii/Jge ihm zur Disposition

shiiciido Corfhijlus-\r[ ein i\ fasriahui Sav sei. Denn diese Art,

wrlrlic icli uiiler dem aiigegel)enei) N;iiiu'ii aus \ersrlii('detion Samm-
lungen eiliiell und auf welche die von Say gegebene Meselireibung

in allen I*unkten pafsf. gcliint nach meiner sorgfältigen mikrosko-

piselien UnleisueJmug weder xu deisell'en Gattung \\ic B. com-

fnessicovnis Fbr., noch auch passen darauf die von Lacoidairc I.e.

fi'ir die Gattung Corlhylus gegebenen [Merkmale.

Graf Ferrari (Borkenk. p. 48) liat oirenhar die hier zum Grunde

liegende Verwirrung herausgcfiihll , ohne jedoch, wie mir scheint.

da> Kätlisel gelöst zu hb'ben. Im Gegcnthcil sebeint mir durch die

von jenem Autor für B. fascin/us Say und C. srulcllarü Lecontc

vorgescblagenc Gallungsbe/.eiihnuiig C«/Y/i»//o//i///iit« sibi. welcbe nacli

seiner Vermuthung mit der Gattung Coj7Ai//m« La cor d. zusammen-

fallen soll, und ferner durch Begriindung seiner vermtMutlich neuen

(Jaltuug Morizus (1. c p, ()9) die Nouieuclatur nur noch verwirr-

ter geworden tu sein.

Wenn ich es daher versuchen will nachfolgend die labyriuthi-

sclie V^erwirrung zu lösen, so bin ich weil entfernt, nieine Ansiclil

für unfehlbar richtig ausgeben zu wollen, sondern ich will nur zu

Weilern Untersuchungen anregen.

Ericbson füliit 1. c. , wie schon hervorgehoben, als Gattungs-

Repräsentanlen seiner Gattung Corlhylus in erster Reibe den Botitr

compressicoruis Fabr. auf. Es ist daher mit Giaf Ferrari (1. c.

1S49. 19. 1.) anzunehmen, dal's er diese Art Belinfs Begründung

seiner neuen Gattung mikroskopiseli untersucht habe. Aucb besitzt

das mir vorliegende Exemplar des B. coinpressicornis, gleich meh-

reren naben verwandten Arten, eine sicher nur eingliedrige Fühler-

geifsel. Die Keule ist aber ainb genau so gestaltet, wie sie von

Lacordaire iiiv Corlhylus beschrieben ist, nämlich .,sehr giofs, kreis-

förmig, mit kreisföra)ig geschwungenen Näfben, auf der Innenseite

ausgehöhlt, mit (beim cf) am Aufsenrand (der Keule) angehefteten,

von da nach innen im Bogen gericlitelcn , nach vorn /,ugespit/.lem

langen Haarschopf bekleidet'- (Kig. I) Es seheint dalier uuzwei.

felbaft, Lacordaire hat, wie Ericbson, die Fühler eines echten Cor-

lhylus zu seiner Beschreibung vor sich gehabt. Beide .Autoren ha

ben aber, meiner Vermuthung nach, den B. fascialns Say nicht

genau unter dem Mikroskop untersucht.

Wie aber erklärt sich der oben zur Sprache gebrachte Wider-

spruch in Betreff des B. fascialus Say bei Lacordaire. der, wie
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über Cort/iylus. Corlhtjlominms. 299

ich annehme, nicht zur (Gattung Corthylus Lacord. gehören soll?

Nach meinem Dafiirhallen folgeiulermafsen.

Lacordaire sagt (I. r. p. 349 Mole 1), dafs ihm znr Bearheilung

seiner Scolylides die im Besitz, des Herrn Chapuis befindlichen mi-

kroskopischen Präparate von Mundthoilen, Zeichnnngcn und Notizen

znr Disposition gestanden haben. Es liegt daher die Vermnthnng

nahe, dafs Lacoidaire keines der ihm vorjielegenen Stücke des i?o5/r.

fuscinlns Say selbst zergliedert und untersucht, vielmehr sich dar-

auf beschrankt habe, seine Gaitungs-Charaktore für Corthylus nach

den Chapiiis'schen Präparaten, Notizen und Zeichnungen zu entvNer-

fen. Unter letzleren, welche mir von Herrn Chapuis zu meinen

vorliegenden Arbeilen anvertraut worden sind, entsprechen die von

ächten forthyIns Ar\en entnommenen Präparate und Zeichnungen

aufs Genaueste den von I.acordaire Taf. I. für die Galtung Corthy-

lus gegebenen Merkmalen (siehe Fig. 1.2.3). Ich mufs daher trotz

der von Lacordaire 1. c. in Betreff des B. fascinttis gemachten Be-

merkung und abweichend von der Ansicht des Grafen Ferrari (I. c.

18. 18) annehmen, dafs die Galtung Corthyhis Erichs, identisch mit

Corthylus Lac. sei, und dafs mithin die von Ferrari vorgeschlagene

Galtungsbezeichnung Corlhyloinhnus, weil durch keine Charaktere

begründet, als unhaltbar cessiren mufs.

Dagegen sind die von Graf Ferrari (1. i. 49—53) für seine I9lc

Gattung angeführten IVlerkmale wohl unzweifelhaft nicht von äch-

ten Cor/Ay/wÄ- Alten entlehnt. Vielmehr unterliegt es für mich kei-

nem Zweifel, dafs Diagnosen und Zeichnungen der von mir begrün-

deten (Jattring Pferocyclnn, zu welcher eben der sowohl von Erich-

son als auch nachher von Lacordaire irrlliümlich unter Corthylus

gebrachte Bostr.fasciatus Sd\ gehört, angehören. Ob aber sämmt-

liclie von Ferrari (p 53— 61) beschriebenen Arten dahin gehören,

wage ich, da mir die Arten ohne Ausnahme noch unbekannt sind,

nicht zu entscheiden.

Auf jeden Fall gehör't aber', wie ich mich durch Einsicht des

typischen Exemplars überzeugt habe, zur (Gattung Pterocyclou die

Art Monarthrum Chajniisii Kirsch (Beil Ent. Zeitsclir. X. 213).

welche eine zweigliedrige, und nicht, wie Kirsch angiebt. eine nur-

eingliedrige Geifsel hat. Der Gattungsname Monarthrum bat jedoch

aus den schon von Ferrari (Berl. Ent. Zischr. XL 405) airgeführlen

Gründen rind weil die vom Autor angeiidirte Gattungsdiagriosc we-

der ganz zutretfend noch von der der Gattung Corthylus Erichs,

verschieden ist, seine Berechtigung verloren.

Was nun aber die von Graf Ferrari (I.e. 71) beschriebene Art
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300 IV. Eichhof:

Moriziis excisus betrifft, so glaube ich nicht zu irren, wenn ich

dahinter einen ächleu Corihylus Er. verniuthc. Ist diese Vermu-

I innig xutreH'enil, dann würde auch lie Gattung Morizus Feirari
als identisch mit Corihylus Er. einzuziehen sein. Ob aber auch

vielleicht gar noch die Galiung Cosmocorynns Ferr. (1. c. 62) mit

der Gattung Corihylus Er. zusammenfalle, muls einer weiteren Prü-

fung überlassen bleiben. Unbedenklich glaube ich aber die Vermu-
thung aussprechen zu dürfen, dafs der vom Autor erwähnte ver-

mcintiitbe ..proccssus setiformis validns'" am Aufsemand der Füh-

lerkeule nicht eine einzige „kräftige Borste von hornarliger Con-

sistenz" sein, sondem sich als ein Büschel zahlreicher, dicht anein-

ander gelegter feiner Haarborslen bei genauerer Untersuchung hcr-

ausslellen wird, wie er wohl nur dem einen Gcscblechl (cf?) der

Corihylus- und P lerocyclon Avlen eigen ist, und dessen schon La-

cordaire (1. c. 385 Note 2) Erwähnung gelhan hat, und der, wie

ich vermuthe, auch an der Fühlerkeule des von Ferrari beschriebe-

nen cT von Corihylus (= Fterocyclon) caslaneus vorhanden zu sein

scheint.

In kurzen Worten zusanuneugefafsl wiederhole ich nun:

1) die Gattung Corihylus Erichs. = Corihylus Lac. = Morizus

Ferr. und wahrscheinlich auch = Cosmocorynus Ferr;

2) die Gattung Corihylus F'err. = Pterocyclon Eichh. = Mo-
narthrum Kirsch *) ^ Corthylomhmts Ferr.;

3) Erichson hat bei Begründung seiner Galiung Corihylus nur

den Boslr. compressicomis Fabr. zergliedert und genau unter-

sucht, nicht aber den Boslr. fusciatus Say, welcher wegen

zweigliedriger Geifscl und fast geraden Nätben der Keule ein

Pterocyclon ist;

4) Lacordaire hat bei Fesislellung seiner Galtungsmcrkmalc für

Corihylus weder den B. compressicomis. noch den ihm zur

Disposition stehenden B. fusciatus Say zergliedert, sondern

hiit seine Beschreibung nach Chapuis'scheu Präparaten und

Zeichnungen entworfen.

Es ordnen sich aber nach obiger Auseinandersetzung die hier-

her gehörigen Arten nach meiner Ansicht wie folgt:

*) Um fernere Verwirrungen zu verhüten und weil Kirscii seine Gat-

tungseharaktere nicht mit der betreffenden Art übereinstimmend enlwoi IVn

hat, habe ich es vorgezogen den Gattungsnamen Monarthruin ganz fallen

zu lassen und dafür den Namen Pterocyclon (nach Chapuis) in Anwendung

ZU bringen.
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Pt erocyclon Eichhoff.

Coiihylomimus Ferr. , Coii/iylus Ferr.

P. briinnemn ?»»., P. A-dens wi , P. dubium m., P. laterale »n.,

P. Chapuiaii Kiiscli (MoiiaiHnum), P. elegons ni., P. fnschüum
Say, /*. simile «»., P. sculellare IjcConle (?), P. longnhim rii.,

F. laevigatmn m., P. rolvtihim m., P. htgeiis Chap. (?), P. vnli-

dtim Fei r. (?), P. bicolor Feir. (?), P. sigiialnm Ferr. (?), P. lo-

bafum Ferr. (?), P. dinüdicidim Ferr. (?), P. parvuluni Ferr. (?),

/-*. caslaneum F'err. (?), P. Lelzneri Ferr. (?), P. Redlenbacheri

Feri'. (?), P. glabralum Ferr. (?)

Corlhylus Ericlis. (Wiegm. Arch. IF. i. 64. 10.

Corlhtjlns Lac. Hist. n. d. Ins. VII. 86), Morizns F'err. (Borkenk. 71)

Cnsmocoryiins Ferr. (ib. 6i).

C. abbreviaius (Chap.) «•., C. Iransversus (Cliap.) w«., C ma-

crocerus (Chap.) »i., ('. ptagiatns (Chap.) tu.. C. pa/mlans »Ji.,

C compressicornis Fabr., C. crislalus Ferr. (CWmocoi'i/JtUÄ) ?, C.

exclsus Ferr. (^Morizxis).

Nachschrift.

Icli erhalle so eben durcii die gütige Freiindlichkeil des Hrn.

.John \jC Confe einen Separat-Abdruck: „Synopsis of the Scolylidae

of America, North of Mexico, by C. Ziniinerniann, with Noios and

an Appendix by J. L. LeConle". Seplember 1868.

Leider bin ich mit der englischen Sprache zu wenig bekannt,

um schon jetzt etwaige, durch jene Arbeit nöthig gewordene Ab-

änderungen an meinem obigen Aufsatz vorzunehmen; ich glaube in-

dessen , dafs im Allgemeinen meine synonymischen Auseinander-

setzungen durch die Le Conte'sche Arbeit nur noch mehr bekräftigt

werden.

Erklärung der Abbildungen auf Taf. IL

(Nach Chapuis Zeichnungen.)

a. Fühler von Corlhylus.

h. Maxille von Corlhylus.

c. Unterlippe von oben und von der Seite.
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